
Blasen- und Nierenerkrankungen sind oft nur schwer dauerhaft
therapierbar und verlaufen nicht selten chronisch mit entsprech-
end hohem Leidensdruck für die Patientinnen und Patienten.

Eine Niereninsuffizienz zeigt sich häufig erst sehr spät anhand
pathologischer Blutwerte. Der Verlauf ist nicht selten sehr dyna-
misch, Dialysepflicht und das Warten auf eine Organspende
stehen am Ende der Kette.

Die Autorin beschreibt ihre therapeutischen Erfahrungen auf
diesem Gebiet, die sie über viele Jahrzehnte als Fachärztin für
Allgemeinmedizin in ihrer homöopathisch ausgerichteten Praxis
gesammelt hat.

Erfahrungsheilkundlich orientierten Ärzten wird so ein Wissens-
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Teil I

Die chronische
Blasenentzündung ist
homöopathisch heilbar





1 Milieusanierung durch
Ernährungsumstellung

„Le microbe c’est rien, le
terrain c’est tout“
„Die Mikrobe ist nichts,
das Terrain ist alles“

(Louis Pasteur)

a) Das Säure-Basen-Gleichgewicht

Das Säure-Basen-Gleichgewicht steht im Vordergrund. Blut und Urin
haben den gleichen pH-Wert, das Gewebe reagiert gegensätzlich.
Wenn das Blut mit seinem pH-Wert leicht im alkalischen Bereich
liegt, handelt es sich beim Gewebe bereits um eine massive Über-
säuerung. Akute, wie auch chronische Erkrankungen werden stets
von einer mesenchymalen Azidose begleitet. Der Blut-pH-Wert ist
im alkalischen Bereich erhöht. Daraus entwickelt sich eine niedrige-
re Abwehr. Auf dem Boden eines entgleisten Stoffwechsels bilden
sich akute sowie chronische Erkrankungen. Wenn man die Ernäh-
rung umstellt, wie im nächsten Kapitel beschrieben, erreicht man
einen ausgeglichenen Säure-Basen-Haushalt.

Es gibt allerdings auch gute Präparate z. B. der Firma sanum, wel-
che unterstützend wirken und nur anfangs ihren Einsatz finden soll-
ten. Es handelt sich um die Basenmischung alkala-„N“, welche im
Magen-Darm-Trakt Sodbrennen und Blähungen beseitigt, weiterhin
Citrokehl, welches der Alkalisierung des Blutes entgegengewirkt. Bei
Citrokehl handelt es sich um Acidum citricum (Zitronensäure) in der
Potenz D10, D30, D200.



1 Milieusanierung durch Ernährungsumstellung

Und ein sehr wirksames Präparat ist weiterhin sanuvis mit L-(+)
Milchsäure als Bestandteil. Diese Arznei reguliert den pH-Wert des
Blutes und des Gewebes. Acidum L(+)-lacticum liegt in jeder Tablet-
te bzw. in den Tropfen in D4, D6, D12, D30, D200 vor, sanuvis ist
in Tropfen, Tabletten und Ampullen erhältlich, in Salbe als sanuvis
D1.

Alkala-N wird schluckweise, – 1 Messlöffel Pulver in ½ Tasse Wasser
gelöst –, über den Tag verteilt getrunken; oder man macht ein Fußbad
von 20–30 Minuten und gibt ½ Esslöffel Pulver ins heiße Wasser. Die
Wassertemperatur sollte ca. 37° C haben.

Bei sanuvis werden 3x60 Tropfen eingenommen, bzw. 1–3 x pro Tag 1
Tablette mit ausreichend Flüssigkeit geschluckt. Man kann auch 1–3
x pro Woche 1 Ampulle intramuskulär spritzen.

Citrokehl liegt in Tablettenform, Tropfen und als Injektionslösung
vor. Die Dosierung erfolgt nach Anweisung.

Zur Milieusanierung gehört auch die Herdsanierung, Zahnherde und
auch andere Herde müssen ausgeschaltet werden, d. h. sowohl wur-
zelbehandelte als auch tote Zähne müssen entfernt werden. Es fin-
det sich dort die Leptrotrichia buccalis, ein Bacterium, welches auch
beim Krebsgeschehen an tumorbefallenen Organen zu finden ist.

Andere Störfaktoren sind: chronische Tonsillitis, chronische Sinusitis,
chronische Appendicitis sowie chronische Cholecystitis.

b) Ernährungsumstellung

Die richtige Ernährung lässt unser Blut, überhaupt unser Körpersäf-
te wieder fließen, dies ist enorm wichtig. Wo Fluss ist gibt es keinen
Stau, keine Entzündung, keine Bluteindickung, keine Thromben, und
somit keine Gefäßverstopfung. Die Erythrozyten, die in Geldrollen
aneinandergelagert und verklebt sind, lösen sich bei entsprechen-
der Ernährung wieder auf und können ihrer Aufgabe, Sauerstoff zu
transportieren, wieder gerecht werden. Die Eiweißmast macht un-
ser Blut zähflüssig und fördert die Übersäuerung in unserem Kör-
per. Im Dunkelfeldmikroskop kann man die Geldrollenbildung der
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